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Das Erdgasleitungsnetz ist eine effiziente,
umweltfreundliche und gesellschaftlich akzeptierte
Energieinfrastruktur. Aufgrund seiner Kapazität ist
es als ideales System für die Speicherung und Fort-
leitung von Methan sowie Wasserstoff aus regenera-
tiver Energie geeignet. Das Gasnetz kann aus diesem
Grund Bestandteil der neuen Power-to-Gas-Techno-
logien sein. Power-to-Gas-Anlagen sind die Schlüs-
seltechnologie für die Kombination von elektrischer
Energiegewinnung und chemischer Energiespeiche-
rung in der Gasnetzinfrastruktur. Nach der Einspei-
sung von Wasserstoff oder Methan in das bereits
bestehende Erdgasnetz kann dieses, je nach Bedarf,
wieder in Strom, Wärme oder Kraftstoff umgewan-
delt werden. Die Energieträger können dadurch
einen deutlich größeren Verbraucherkreis bedienen.

Die Standorte sind sorgfältig auszuwählen und die
Anlagen selbst bedürfen einer professionellen Planung

und Errichtung. Im Rahmen der Aktivitäten im Be-
reich Power-to-Gas sucht die DBI-Gruppe passende
Standorte und führt entsprechende Kapazitätsana-
lysen sowie technische und wirtschaftliche Mach-
barkeitsstudien durch. Sie unterstützt bei der Ent-
wicklung und Anlagengestaltung, koordiniert und
begleitet Projekte.

Ein weiterer regenerativer Energieträger für das Gas-
netz ist Biogas. Es kann aus einer Vielzahl von orga-
nischen Stoffen gewonnen werden. Neben landwirt-
schaftlichen Substraten können auch industrielle/
gewerbliche und kommunale Reststoffe einer sinnvollen
energetischen Nutzung zugeführt werden. Hierdurch
lassen sich nicht nur Wirtschaftskreisläufe schließen,
ebenso können neue und nachhaltige Versorgungs-
strukturen aufgebaut werden. Mit Hilfe der Einnah-
men aus dem EEG kann zudem schon heute eine lang-
fristig stabile Wirtschaftlichkeit erreicht werden.

Die Möglichkeiten, Biogas technisch,
ökologisch und vor allem wirtschaft-
lich zu nutzen, sind dabei vielfältig.
Neben der direkten Vorort-Nutzung
bietet sich der Einsatz von dezentra-
len Nahwärme- und Biogasnetzen
sowie die Einspeisung von Biogas ins
Erdgasnetz an. Die DBI-Gruppe ver-
fügt über eine deutschlandweite Da-
tenbasis für die GIS-gestützte Ermitt-
lungen des Biogaserzeugungspoten-
zials sowohl für landwirtschaftliche
und industrielle als auch für kommuna-
le Substrate und Reststoffe. Sie führt
Analysen aus energetischer, ökonomi-
scher und ökologischer Sicht durch
und unterstützt bei der Entwicklung
einer nachhaltigen und wirtschaftlich
sinnvollen Biogas-Strategie in einer
Region.                                    

> Integration Erneuerbarer Energieträger auch im Gasnetz

Die Energiespeicheroption Gasnetz – saisonale 
verlustfreie Speicherung größter Energiemengen

Die DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH ist 1991 aus den gastechnischen Abtei-
lungen des Deutschen Brennstoffinstituts Freiberg hervorgegangen. Sieben Jahr spä-
ter wurde die DBI - Gastechnologisches Institut GmbH Freiberg als Forschungsein-
richtung ausgegründet und ist An-Institut der TU Bergakademie Freiberg. Die DBI-
Gruppe bietet seit ihrer Gründung Forschungs- und Entwicklungsleistungen im
Gasfach an. Schwerpunkte sind Fragen der Bereitstellung, Versorgung und Nutzung
gasförmiger Energieträger und insbesondere die Integration der Erneuerbaren wie
Biogas oder Wasserstoff in das Erdgasnetz.
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